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Die römische Jahrestagung der Gesellschaft für 
Musikforschung wird am Anreisetag, dem 2. No-
vember 2010, abends mit einem Festakt und einem 
Empfang eröffnet. Vom 3. bis 5. November 2010 fol-
gen unter dem Generalthema „Mobilität und mu-
sikalischer Wandel: Musik und Musikforschung 
im internationalen Kontext“ drei Hauptsymposien 
(„Migration und musikalische Identität“, „Il mondo 
mediterraneo: Spazio musicale d’Europa“, „Europä-
ische Musiker im Rom des 17. und 18. Jahrhunderts: 
Musik- und kulturgeschichtliche Annäherungen“), 
bei denen Simultanübersetzungen aus dem Itali-
enischen und aus dem Französischen vorgesehen 
sind. Parallel dazu sind Roundtables, Freie Referate 
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(maximal 20 Minuten), Symposien der Fachgruppen 
und ein Rahmenprogramm geplant, darunter Füh-
rungen durch Rom als Musikstadt und am 6. No-
vember 2010 eine Exkursion nach Palestrina. Vor-
schläge für Freie Referate werden (mit kurzer Vita 
und halbseitigem Exposé) bis 28. Februar 2010 er-
beten an: 
Deutsches Historisches Institut in Rom
Musikgeschichtliche Abteilung, 
Kennwort: Freie Referate GfM-Tagung 2010
Via Aurelia Antica 391
00165 ROMA (ITALIEN)
Informationen unter: http://www.dhi-roma.it/
gfm2010.html


